Pressemitteilung Phänologie

Junge Klimaforscher/-innen unterwegs

Anlässlich der Woche der Kinderrechte informiert das Jugend- und Kinderbüro in Zusammenarbeit mit dem Pfalzmuseum für Naturkunde in Bad Dürkheim über Phänologie, einen Forschungsbereich, in dem Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren selbst aktiv werden können.

Phänologie betreiben viele ganz unbewusst und nebenbei im Alltag, denn damit ist das Beobachten von Erscheinungsformen in der Natur gemeint. Dass mit der Beobachtung der ersten Mauersegler oder dem Finden der reifen Kastanien eine traditionelle Wissenschaft verknüpft ist, und was diese alles leisten kann, berichtet kindgerecht Dr. Yvonne Henniges 
in der Auftaktveranstaltung:

28.09.2008
11:00 Uhr

Familienvortrag „Phänologie“ im Pfalzmuseum für Naturkunde

Referentin: Dr. Yvonne Henniges, Humboldt-Universität Berlin

Anmeldung im Pfalzmuseum für Naturkunde in Bad Dürkheim erforderlich unter Tel.: 06322/9413-21 (außer montags)

Kosten: 5 € pro Familie

Zu diesem Vortrag wird Doris Aust von UNICEF mit einem Stand im Museum über die Kinderrechte informieren. Artikel 13 und 17 der UN-Kinderrechtskonvention: „Recht des 
Kindes auf Information“. Das Projekt wird im Rahmen der „Woche der Kinderrechte“ (www.kinderrechte.rlp.de) vom Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur Rheinland-Pfalz gefördert.

Für alle, die beim Vortrag Lust bekommen haben eigene phänologische Beobachtungen durchzuführen gibt es 4 Folgeveranstaltungen:

„Phänotreffs“ im JuKiB

Hier werden die demnächst anstehenden Beobachtungen besprochen, Fragen zu den verschiedenen Pflanzen und Phasen beantwortet und aktuelle Anliegen und Probleme geklärt.

Termine:

6. Oktober 2008 
13:00 bis 15:00 Uhr 

An diesem Termin ist auch noch ein Einstieg für die Kinder und Jugendlichen möglich, die am Vortrag nicht teilnehmen konnten. Anmeldung im JuKiB unter: 06322/8009

12. Januar 2009
13:00 bis 15:00 Uhr

30. März 2009

13:00 bis 15:00 Uhr

06. Juli 2009

13:00 bis 15:00 Uhr

Das für ihre Forschungsarbeit nötige Material bekommen die Teilnehmer/-innen zur Verfügung gestellt. Ihre Forschungsergebnisse können die Kinder und Jugendlichen auf einer Website veröffentlichen und so vergleichen, wie sich die Natur an anderen Standorten von Teilnehmern oder Teilnehmerinnen entwickelt. Dadurch werden auch kleinräumige, klimatische Unterschiede sofort sichtbar.

(Dr. Reinhard Flößer)

- Museumsdirektor -

